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Pakt, in Paris abgeschlossen, w ar ein m ultila tera ler völkerrechtlicher 
V ertrag über den Vei zieht auf den Krieg als W erkzeug der nationalen 
Politik. Die UdSSR setzte ihn als erstes Land in den Beziehungen zu den 
N achbarstaaten in K raft (Moskauer Protokoll von 1929); ihm  w aren 1939 
bei K riegsausbruch 63 S taaten beigetreten, darun te r auch die faschistischen 
Achsenmächte Deutschland. Italien  und Japan.

Der Briand-K ellogg-Pakt. die Satzung des Völkerbundes, die C harta 
der Organisation der V ereinten Nationen und auch die S tatu ten  der 
In ternationalen  M ilitärgerichtshöfe en thalten  keine Definition des Be­
griffs der Aggression. Da die Begriffe der Aggression und des Aggressors 
nicht genau defin iert w aren und w illkürliche Auslegungen zuließen, 
form ulierte bereits 1932 die Sowjetunion in der D eklaration über die 
Bestimmung' der angreifenden Seite eine Definition der Aggression, die 
der vom V ölkerbund einberufenen in ternationalen  A brüstungskonferenz 
im F ebruar 1933 in Genf zur Begutachtung vorgelegt und von der G eneral­
kommission fü r A brüstung angenommen wurde.

Ebenfalls 1933 schloß die Sowjetunion in London m it zehn N achbar­
staaten  spezielle Konventionen über die Definition der Aggression und 
des Aggressors ab. Diese Konventionen w urden vom 3. bis 5. 7. 1933 m it 
Estland, Lettland, Polen, Rum änien, der Türkei, Persien, A fghanistan, 
der Tschechoslowakei, Jugoslaw ien und Litauen abgeschlossen (Londoner 
Konventionen).

Ausgehend von der Verfassung der DDR und vom Gesetz zum Schutze 
des Friedens, charakterisiert das StGB den Aggressionskrieg, andere 
Aggressionshandlungen oder in Zusam m enhang mit einer Aggression 
begangene Verbrechen als schwerste S traftaten . Die Bedeutung dieser 
Bestim mungen w ird dadurch unterstrichen, daß die Sowjetunion am 
22. 9.1967 in der UNO vorgeschlagen hat, eine exakte, allgem ein verb ind­
liche Definition der Aggression auszuarbeiten. Die UNO-Vollversamm­
lung hat die Debatte darüber beendet, und ein Ausschuß ist beauftragt 
worden, einen Entschließungsentw urf fü r die Vollversam m lung auszu­
arbeiten.

3. Die Bestim m ung des Begriffs ..Aggressionskrieg“ kann nur auf der 
G rundlage völkerrechtlicher G rundsätze und den entsprechenden 

Vorschlägen der Sowjetunion zur begrifflichen K ennzeichnung des Aggres­
sors und der Aggression erfolgen.

Der Begriff „Aggressionskrieg“ erfaßt zunächst den m ilitärischen Ü ber­
fall eines S taates oder einer Koalition von S taaten auf einen anderen 
S taat oder m ehrere andere Staaten, d. h. den Einsatz einer bew affneten 
Streitm acht.

A ngreifer in einem internationalen K onflikt ist der Staat oder die 
Koalition, der (die) als erste(r) solche H andlungen begeht wie
— K riegserklärung an einen anderen S taat:
-  bew affneter A ngriff von S tre itk räften , auch ohne K riegserklärung, auf

das Gebiet eines anderen S taates:


